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>> ÖVP-Klub startet Initiative  
„Kampf dem Amtsschimmel“ 

 Bürokratie gehört zu den größten Druckfaktoren für Unternehmen! 
 
In Österreich gibt es derzeit rund 1.500 Bundesgesetze und fast ebenso viele Landesgesetze, 
dazu eine Vielzahl an Verordnungen, Erlässen sowie sonstigen Aus- und Durchführungs-
bestimmungen. Bürokratie gehört zu den größten Druckfaktoren für Unternehmen, aber auch 
in anderen Lebensbereichen. Im neuen Arbeitsprogramm der Bundesregierung wurde ein 
neuer Anlauf für konkrete Entbürokratisierungsschritte festgeschrieben. 
 
Derzeit laufen zwei Aktionen, um konkrete Entbürokratisierungs-Möglichkeiten aufzuzeigen 
und auch umzusetzen: 
 

 Entbürokratisierungsdatenbank 

Die Entbürokratisierungsdatenbank ist eine Initiative der Arbeitsgruppe Entbürokratisierung 
des Wirtschaftsbundes unter der Leitung von Abg. Dr. Angelika Winzig, die von der WKO, 
der WKOÖ sowie von Industriellenvereinigung und BMWFW unterstützt wird. 
  
Über die Wirtschaftsbund-Bezirksstellen in Oberösterreich, IV, WKO und Wirtschaftsministe-
rium wurden in den letzten Monaten von Unternehmen und Experten viele Beispiele 
überbordender Bürokratie, aber auch unmittelbare Verbesserungsvorschläge gemeldet. Ziel 
dieser Initiative ist der Aufbau einer dynamischen Datenbank, die 
 

 alle Vorschläge und Beschwerden der Unternehmen und Experten nach 

Gesetzesmaterien einordnet, 

 vor allem legistische Umsetzungsvorschläge auflistet, 

 die betroffenen Stakeholder erfasst, 

 Vor- und Nachteile der Umsetzungsvorschläge aufzeigt und 

 eine Prioritätenreihung zur Umsetzung vorsieht. 

 

 

 
 
 

 Kampf dem Amtsschimmel 

 
Mit 1. März startet der ÖVP-Parlamentsklub 
eine Initiative, die nicht nur wirtschafts- bzw. 
unternehmensbezogene Bürokratie aufs Korn 
nimmt, sondern auch dem Amtsschimmel in 
allen anderen Lebensbereichen den Kampf 
ansagt. Politisch für diese Aktion zuständig ist 
die neue Deregulierungs-Beauftragte der ÖVP,  
Abg. Dr. Kathrin Nachbaur. 
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Beispiele bzw. auch Lösungsvorschläge für überbordende Bürokratie können direkt auf der 
Klub-Homepage (www.oevpklub.at) eingegeben werden. Ab 1. März gibt es dazu ent-
sprechende Hinweis- bzw. Start-Banner auf der Klub-Homepage: 
 
 

 
 

 

Alle seriösen Anregungen werden nach Themengebieten geordnet an die jeweiligen Fach-

referent/innen des ÖVP-Parlamentsklubs weiter geleitet und nach Absprache mit den 

zuständigen Abgeordneten bzw. Parteisprechern abgearbeitet, z.B. mittels 

 

 parlamentarischer Anfrage, 

 Initiativ-Antrags (ev. in Abstimmung mit Koalitionspartner), 

 Petition (eingebracht durch den Parteisprecher) oder 

 direkter Anfrage beim zuständigen Ministerium.  

 
Zu jedem Erledigungs-Schritt gibt es eine Nachricht an den Einsender. In Fällen von allgemei-
nem Interesse wird auch die Öffentlichkeit informiert. 
 
Namensnennung (plus E-Mail-Adresse und/oder Telefonnummer zwecks Rückfrage-
möglichkeit) ist erforderlich, anonyme Einmeldungen sind nicht möglich. 

http://www.oevpklub.at/
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Um die Aktion selbst so unbürokratisch wie möglich zu gestalten, können alle notwendigen 
Daten, Problembeschreibung und etwaige Lösungsvorschläge über ein einseitiges elektro-
nisches Formular und damit in einem Schritt übermittelt werden. 
 
Und so sieht dieses Formular aus: 
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